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Meiland, vom i o . Nov. 
Zufolge der von S r . Kaiser!. König!. Apo-

fiel. Majestät Mgschin in Dsrs Staaten 
herausgegebenen Toleranzverordnung ver¬ 
schiedener Religionen, soll nun auch eine ge¬ 
wisse A kzabl jüdischer Familien gesonnen 
seyn, sich hier niederzulassen, und es soll 
ihnen die von andern Gassen ganz abgeson¬ 
derte Ctraße, de due M u r i genannt, zu ihrem 
Wohnsitze und zur Iudensiadt angewiesen 
werden. Vor der letzten Verweisung dieser 
Nation aus dem Herzogthum, so von Phi¬ 
lipp dem 2ten vor ungefähr ^ o I a h r e n wider 
sie verhängt wurde, wohnten die Juden in 
derContradaLacga, soaber jetzt nichtmehr 
seyn kann, weil unlängst das Theater alla 
sanobiana allda erbauet, und eine neue 
Strasse eröffnet worden ist. 

Von der Weser, vom 24. Nov. 
Ein Hannoverischer Staübsofficier, wel¬ 

cher in Gibraltar durch eine Kanonenkugel 
zum Invaliden gemacht worden, und vor 
einigen Wochen auf der Knegesschaluppe 
Helena zurück kam, uw von dorc nach seinem 
Vaterlande zu gehen, ward am 8ten dieses 
bey dun Lever zu Gt< James vorgestellt. Se. 
Majestät näherten sich ihm auf das gnädigste 
und herablassendste, nannten ihn bey seinem 
Namen, erkundigten sich nach seiner Familie, 
und versicherten ihm auf Lebenszeit eine an¬ 
sehnliche Pension. 

Versailles, vom 19. N o k 
Heute, gegen Abend, sind der Herzog von 

Lauzun, Oberst der Legion die sctnkn Nah¬ 
men fuhrt, und derKönigl. Schiffe capltaln 
Düpleßis Pascau, mit der Nachricht allhier 



aagclargt, daß: die ohnsahr sechstausend 
Mann sinke, und zuVorflnVirginienver¬ 
schanzt gestandene englische Annce, unter 
deln Lord CornwaÜis, sich ^m iy . Octoder 
an dle nercinigtc.l franzofischenundamelifa-l 
nischcn Tlnppeü bat ergcdcn müjstn, wie 
nachstehender Bericht des dort commandi-
renden Gencrallieutenauts, Grafen vonRo-
chambeau, des mehreren besagt: ^Am i ^ . 
August erhielten wir, durch dieFregam Eon 
corde, vondelnGrafenvonGrass^, dieNach-
richt, daß cr unfeinem Corp, von dreytan-
silldMann Landlrupren, binnen kurMN, in 
der Chcsapeafbay anzufangen bcffe. Ich 
tarn daher mit den; Genera! Washington 
üderein, daß zu der unter meinem Bcfehl 
stehenden zweytause^d 
Mann Americaner, von der stizngen stoßen, 
und daß dieses Corps sich am i y . in Bewe¬ 
gung setzen, der Rest der Waehingtonschen 
Truppen aber, umer Command^ des Gene¬ 
ra! Heatb, zu Deckung des wichtigen Posier 
von West - Point zurückbleiben sollte. Um 
dem General Clinton, statt unsrer wahren 
Absichten, glauben zu machen, daß wir ge¬ 
meinschaftlich mit dem Grafen von Grasse 
die Staaten Inftlerobern, und, namentlich, 
bey Tandyhook den Angrissv«. rnehmen woll ' 
ten, schicke ich den Kriegs-Commissarmk 
Villemanzy Nv̂ ch Chatham, Uld lirß ihn 
daselbst elneBackercy anlegen, vertraute ihm 
jedoch das Geheimniß an dâ F diese Verfü¬ 
gung eine bloße Kriegslist sey, — daß die 
Armee durch das dort zu backende Brod bis 
nach Philadelphia verproviaUirt werben 
sollte, dafk aber alles darauf ankäme/ dem 
Feind« glauben zu machen, es sty auf die 
Staaten- I iss l atMschen. Zu dem Ende 
mußte ein fliegendes Corps Amerikaner die¬ 
sen Posten decken, und ich selbst nahm mel-
nen Marsch darnach hin. HerrVillemünzy 
richtete seinen geheimen Auftrag mit dem 
wahrscheinlichsten Eisev nrd Ernst aus; da¬ 
mit sein Vornehmen desto eher bekannt wer¬ 
den möchte, ließ er seine Fe!d5äckerey, vor 
den Augen desselben, an der Mündung des 

Rariton, auffuhren, und bie Maurer muß-' 
ten ogar die Steine dazu von eingeäscherten 
Haustrn herholen, die von dm Balterlen des 
General Clinton bestrichen weiden konnten. 
Dies iji derH2ptumstand,durch den sich letz¬ 
terer z-l dem Ir .chmn v n l M n ließ, daß wir 
ihn, u« d ntchc de: Lord CormmUlisabgrei¬ 
fen wollten, und weshalb er, statt diesem 
Hülfe zuzuschicken, ml Gegentheil, von ihm 
Hülfe verlangte, zu einer Zeit, wo ein Theil 
unst er Tmppen bereits in Virginien ein-
gedrungen waren. Wl r brauchten vier Tage, 
um mc der ganzen Armee und dem Train, 
den Norch-River zu paßlren, und fürchte¬ 
ten jchon, daß es uns zu Trrnlon, woselbst 
wir am ersten Seprember ankamen, nicht 
besser ergchen würde, fanden abcr, der aus-
gezcandnen Hitze wegen, den Delaware dort 
glücklicherweise so klein, daß die Armee ge¬ 
rade zu hindurch waten konnte. Am 3. und 
4, marschttten wir durch Philadelphia, wo¬ 
selbst die ftanzöstfchen Truppen dem Präsi¬ 
denten dee l erfammelten Congresses, die von 
des Königs Majestät vorgeschriebenen Eh¬ 
renbezeigungen erw-esen. DerCongreß ver^ 
sicherte dagegen seine lebhafteste Erkenntlich« 
keit, sowohl fur die großmüthige und nachs 
drückilche Hülfe, welche Se. Majestät den 
Amertcanern, ihren Bundesgenossen, wie-
dersahren liessen, als auch für die unverbes¬ 
serliche Mamls;ucht,welche bey unsernTrup-
pen sttr ihrer Anwesenheit in diesem Lande, 
beobachtet worden wäre. 1 1 der That ha¬ 
ben auch unsre Brigade Offictere so strenge 
darüber gehalten, daß während dieses ran¬ 
zen Marsches, der doch an 260 französische 
Meilen betragen hat vonSelten der Landes» 
cinwohner, nicht eine einzige Klage einge¬ 
laufen ist. U'N sechsten September erreich-
ten wir die Chesapeackbay, an der Mündung 
des Elkfiusses, und fanden dort die Nach¬ 
richt vor, daß der Graf von Grasse am 28. 
August mit der Flotte in diesen Gewässern 
angekommen sty, und 3300 Wann ans Land 
gesetzt habe, die bey Iameslown zum Corps 
des Marquis de la Fayette stoßen sollten. 



Der Offlcler, der uns bles lm Nahmen des 
GrafenGrasse meldete, war nur eineSlunde 
vor uns allhier eingetroffn; ich führe die¬ 
sen Umstand ausdrücklich an, well es ein fast 
unglaubliches Glück ist, daß, zu Wasser und 
zu Lande, zwey ganz verschiedne Corps, das 
eine von den Westindischen Inseln, das an¬ 
dere von Nordamerika her, zu gemeinschaft¬ 
lichem Vorhaben, in einer beynahe in Süd-
Amerika, gelegenen 3ay, (nurum eine ein¬ 
zige Stunde Unterschied,) zusammen ange¬ 
kommen find. Unterdeß daß Anstalt gemacht 
ward, die Avantgarde einzuschiffen, und den 
Rest der Armee bis Baltimore zu Lande mar-
schiren zu lassen, wohin der Graf Grasse 
versprochen hatte, ihr Transportschiffe ent¬ 
gegen zu schicken, giengen der G nnck Was¬ 
hington und ich, blos in Begleitung zweyer 
Adjutanten, mit fvrcirten Tagereisen vor¬ 
auf. Nachdem wir täglich 60 englischeNet̂  
len zurückgelegt hatten, langten wir am l4. 
zu Wllliamöburg an, woselbst uns der Mar¬ 
quis de la Fayette, mit einem Corps Ame¬ 
rikaner und den gelandeten Truppen des 
Grafen Grasse, in einer sehr vottheilhafcen 
Stellung erwartete. Unser zurückgebliebnes 
Corps hatte einen sehr beschwcrlichenWarsch^ 
weil fär die Artillerie mcht mehr als 180 
Pferde, und für die Mundprovtsion und Ba¬ 
gage nicht mchr als zo Wagen herbeyzuschaf-
ftn gewesen waren. Am 15. erhielten wir 
Nachricht vom Grafen Grasse, daß er, am 
5. der englischen Flotte unter dem Admiral 
Graves, einTresseageliefert hatte undSie-
ger gebttebsn, imgleichen, daß die Madre 
des Grafen Barras, welche am 25« August 
von Rhodeisland abgcfttgelt, am io. Sep¬ 
tember zu ihm gestoßen, und daß alle T> ans-
potts^isse derftlbrn abgeschickt wo. dcn wä^ 
rsn unser Corps b.y Baltimorc unt Auna-
poUö an Bord zu nehmen. Während daß 
dieses unter Seegel war, begaben de; Gene¬ 
ral Washinglonund ich. unv zum Grasen 
Grasse, und ödeten mil ihm, m zwey Stun¬ 
den, au Ho d desAdmir^lschiff^, den gan-
zenPlan ab, wieLordCornwallis von uns und 

von ihm wurde angegrlffen werben müssen. 
Vom 19. bis zlun 2/sten, langte die verei¬ 
nigte amerikanische und französische Armee, 
zu Schisse, bey Wllliameburg an, conjun-
girte sich daselbst mit dem Corps des Mar¬ 
quis de la Fayette, und erschien hieraufam 
28 vor Morkcown, aüwo Lord Cornwallls 
mit 5 bls 6taustnd Mann starck verschanzt 
stand. Er fand bald, daß er nicht Leute 
genug habe, seine wettlanftige Retranche-
ments zu vertheidigen, und verließ also gleich 
in der Nacht vom 29. zum Kosten, die äus¬ 
sersten Werke, um den Mittelpunkt desto 
starker besitzen zu können, und wir hingegen, 
logirten uns gleich mit Tages Anbruch in 
die von ihm verlaßnen Bastionen. Nach 
der andern Sute des Flusses, woselbst sich 
Lord Cornwallis in Gloucester, ebenfalls 
befestigt hatte, detaschirte ich den Oberst 
sshoisy, mit 8co Mann Infanterie, (bieder 
Graf von Grasse am 30. October noch her¬ 
gab,) mit der Legion de Lauzun und ^hun¬ 
dert Mann amerlcanifcher Wilitz. Dieses 
Corps stieß auf dem Wege nach Gloucester̂  
aufden OberstTarleton, der, mit400Pfer¬ 
den und zweyhundert Mann Infanterie, da¬ 
selbst posiirt stand; er wehrte sich tapfer, 
mußte aber endlich w ichen, und warf sich, 
er selbst verwundet, und nach einem Ver-
lust von 50 Todten, in Gloucester. Nun-
mchro war Lord Cornwallis von beyden 
Seiten eingeschlossen; in der Nacht vom 6. 
zumylen, wurden, gegen Z)ork zu, dieLaus-
graben eröfnet, und am io. mit Tages Ans 
bruch, die Stadt, von allen Batterien, aus 
40 HaubitzenundMörsern, beschossen. Am 
11. setzten wir, durch eir.e Menge zwölfzöl-
liger Bomben, das englische Kriegsschiff 
Charon, und dren ihrer Transportschiffe in 
Brand. Am i2.fiengen wlran, diezweyte 
Parallel Linie zu formlren, welches der Felnd 
in den folgenden zweymal vier und zwanzig 
Stunden,durch einenR gen ronkleinenBoms 
den, Granaten und Kanonenlnqeln zu er-
schweren suchte, j^doH mchl ^erbmdkrn 
konnte. I n der Nacht vom 14 zum 15. 



lkssen wir zwey einzeln gelehene Redou¬ 
ten 5es Feindes, die eine dur : den Mar^ 
quis delaFayette, derelnQelaschementAme-
rlkaner führte, die andre durch den Oberst¬ 
lieutenant Forback mlt ,;c)O Mann franzö¬ 
sischer Grenadtero, attaquiren; beyde wur^ 
den, nach ci 'cm Vel lmi von etwa looMann, 
mildem Oegeniuder Fauji, entlegen, und 
von der darum b^findllcyen Mannzchaft: i 
Major, 6 Subaltern Olficter, Uf?d c)8 Ge¬ 
nuine ;u Gefangenen gemacht. Wegen der 
B avour, welche unsreGrenadleis bcydle-
sre Gelegenheit bewiesen, habichihnen, und 
den Z llunerleuten, dt jcnea durch das Ver-
hack und durch dle PaUsade , einen W g 
bah en mußten, nne weyragige Loonu^q 
zum Douceur austheilen lassen ) I n diesen 
Rcdoulen, die wir durch eme Commu^tca^ 
ticn mit einander vereinigten, legten die 
5l>-rlkaner ldre Bacterien an, und nun be¬ 
strichen wir, MltRicoHels'üssen, den gan¬ 
zen Standort der Feinde. I n dt? Nacht vom 
15 aufdcil iö t tn, chal det Femd, mit 600 
Mannstiner be^en Infantelie, einen Aus¬ 
fall; er fandzwa, in allen Rebouten Wider¬ 
stand, erstieg aber dc chin der zweylcnParel-
lele eine Bauer ie, auf welcher er 4 Kanonen 
bernageue, und sich hierauf, mit einem Ver 
lust von 6 Gefangnen wieder in die Stadt 
warf. Am 17. mit Tages. Anbruch, ward 
der Felnd von allen Bae erien der zweyten 
Pa-allele, dte la.»m einen halben FNntene 
fchuß wett von seinem Werken ^.tfern: waren, 

beschossen. Dies unaufhörliche lm5so nah« 
Feuer, nöthigte den Lord Cornwallis, um 
Mittag auf einen 24stündigen Waffenstill¬ 
stand antragen zu lassen; es wurden ihm aber 
nur 2 Stunden zugestanden, darauf erklärte 
er sich, er wolle capituliren. Am 18. wur¬ 
den, über die Capitulations 5 Punkte deren 
14 sind, Unterhandlungen gepflogen, und 
am 19 früh wu den sie unterzeichnete Ver¬ 
mittelst derselben, egab sich LordCornwals 
lis mit allen seinenTrappen zuKriegsgefang, 
nen. Um Mit-ag nahm die amerikanische 
und französische Armee Besitz von den beyden 
äussersten Rcdouten, und um 2 Uhr mar^ 
schielte die englische Garnison, sowohl aus 
I)orl als aus Gloucester, mit klingendem 
S^iel und mit ihren Fahnen aus, und legte 
dasGe cehr, in sogenannten Gewehrmans 
teln ab. Siebestand an regulairen Engli^ 
s.en, Anspachischen und Heßischen Trup¬ 
pen, aus sechslaustnd Mann, die zusammen 
22 Fahnen führten, imgleichen aus 1500 
Matrosen. Hiernachst bekamen wir i6c> 
Kanone», verschiednen Calibres, darunter 
75 metallene; 8 Mörser; ohngefahr ho 
Schiffe, (darunter eins von 50 Kanonen, 
der Charon, verbrannt ist, 20 andre aber 
versenkt worden sind, knter denen sich auch 
die Fregatte Guadeloupe von 24 Kanonen 
befindet? in unsre Gewalt I n den Laufgras 
benvorZ)ortinVilginienden2Ä Ott. 173!. 

Grafvon Rochambeau. 

^n oer prwNrgu^u Schle wen Zettungs-Expedition, WilhelmGotttteb Korn« 
Buckbandllmg ist zu haben: 

Pbilippine, eine Geschichte in zireen Tyellen 8 Leipz. 78! 20 sgr. 
Klei eR ma efüi-Kmde:, ste Bandchen 8. Leip;. 781 i^igr. 
Der Empfindsame, Maurus Pa Kazi ?̂  Ztprianus K^ri, auch Salmar, 2ter Theil 8.Erf^ 

78 l 2Os.r a^;fKü)relbpap'er25sgr. 
G'>ch:chtede^ Sonnend iss^ 

Ba-ch 8<L<'p;7^' l N t ^ ^ s g ^ 
Dcr'""afol)' p.len, ei^eMschtchte in Briefen. ausdemElgUschenderMißM.Miniefie, 

8 ?ip 782 l Rt l 2c>sgr. 
Hamdnz.ucä^ ' T ^as.' 4^1 ^at,des ?. 4<es St'ck ^r8- Hamb. 781 iosgr. 
Ncue B ^ och.k 0 c zchöaen Wissettfttzaften und derzreyenKünste, 26PMBandesittsSt> 

gr 8. Wz. 785 i^sgr. 



Auf bis ln meiner Handlung künftige Weihnachten herausfommendeGammlAUg M 
ler Lieder, bettttelt: Lieder beym Clavier, mit Begleitung einer obligaten Violino, dem Ernste 
und der guten Empfindung gewledmet, und in Musik gesell von Sigm< Oswald, wird noch 
bis zum 20 December c. 20 Ggr. Pränumeration angenommen. Liebhaber, deren Nahmen 
beygedruckt werden sollen, belieben es anzuzeigen, weil der Druck bald beendiget seyn wird. 
Breslau den 8 Dec 1781. Wilhelm Gottlteb Korn. 

DemPublico wird hiermit bekannt gemacht, 
Oberam shauses zu Breslau den io Januar des l ö s t e n Jahres, und in den nächstfolgen¬ 
den Tagen jeinige Pletwsa, i ) zwey cramoifirteRinge mle Bc Uanten raxirr 302 Rthlr, 
2)eineAigrettemit5 cram. tfirttn Pandeloquen, ^3x1^275 Rthl. 3) jwsy cramoisirte Na¬ 
deln mit Brillanten, raxirr^oRtyl labkatti^r, lmgleichen allerley Mc bilien und Effekten, 
bestehend in Uhren. Tabatieren und andern Kostbarkeiten, Stlberwerk P.rccllatn uid Fay¬ 
ence, Kleidungsstücken, Putzzeug. Tisch., Bettwäsche und Leinenzeug, Federbetten und Ma¬ 
dratzen, Zian, Kupfer, Meßing, Eilen und Blech, Gemählden und Schildcceyen,Meubjes 
und Ha srath,jwie auch Gläsern, öffentlich ausgebothen, und den MrMtechenden gr^en 
ba<lre Bezahlung i 3 Preuß. Courant resp. Hchuäicirer und zugeschlagen werden sollen^ und 
Wird das gedruckte Verzeia)nlß aller dieser Sachen ungekeftennit Anfang Decembris l i i'er 
hiesigen Oberamtsreglerungs-Ca zeüey gratis zu haben seyn. Breslau den 25 S ptembee 
578 l . ^ ^ ^ ^ ^ . . ^ ^ , , 

Dem Publiko wird hiermk bekannt gemacht, daß bey 8ul)^2ttinmq der bereits aufden 
LO Januar 2. s. angezeigten Iouwelen auf hiesigem König! Oberam'st'ause annock nact iol-
genoe, als: 1) Ein dreyfach cl amo sirter Brillanten Ring taxirt ^ORthl . 2, Ein dit^ klet̂  
ner doppelt cramoisirt, 2co Rtdl. 3) Etn elnfteinig BrillantnerRn g z^ Rlh!. 4) Ei» 
Halsband von l y G t ck Loth-Perlen in Gold gefaßt, und 18 Stück Blumen von Diamanten 
gemst, 70 Rthl. Em dazu gehöriges Pazel von Diamanten und 3 Stück Perlen, z z Rrhl. 
Ein Paar dazu gedö' tge Giwndols von 8 Perlen und Diamanten, zoRchl zusammen iü 
Taxcz lz z Rchl. zur ZuIMttätion mit zugezogen, auch nach Ablauf der bereits angeieia en 
Effecten Auction ein loch anftynlicher Theil an Petiotts, Mün;en, Uhren, 3adatier?n <HM 
und silbergelchirr Porcellatn,Spiegeln,Glaswelk,Kupfer, Metall Meßing,Blech,Eisen 
Tisch- Lewenzeug, Berten, Meubles, Frauen^ und Mannskleidern.Gemahlden und Bücherts 
sogleich nach verauc ionr et werden sollen, wovon das Verzeichniß sobald es den Druck »ers 
lassen, in der Köntgl. Oberamts-Canzley ausgegeben werden wird. Breslau den 22 Nov^ 
!78 l ^ . ^̂  ____^__^_^ " 

Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß 26 inttImiam Vrs Juden ̂ acob W 
achim und mir Genehmigung seiner Frau l^reäuricm Tit. verwillt^te Frau v. Wolff, uzr 
ZubK^Katittn nachstehender pl-aeriolorum, alr: 1) 5y Stück ungefaßte Brillanten ^ i4^Ka^ 
rato Gerichtlich taxirt a 470 Rthl. 7^ sgr. daraufbernts in "lermmo licitation^ dm 16 Noo> 
a.c. a -2ttl der Taxe geboten worden; 2.) 7 Stück große und aefaßte Brillanten, zu 8 Karath 
taxirt 216 Rthl. 3) 4 Stück dito, zu 1 ^ Karath, taxirt 3 ^ Rthl. ein npuer Vietbungs-
Termin auf den9Ianuar i782. pr^lißzler u ordm. Es haben daher Kauflustige stch dar¬ 
nach zu achten, und gedachten Tages Früh um io Uhr an ordentlicher Gerlcktsstelle sich clll^ 
zufi lden ihre Gebote in schwer Courantabzniegen, und sodann zu gewarttgen. daß almelde« 
P ek lola in solchem Termin,ohne aufelne fernere P^otestation des Schuldners za rcfieutren 
dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung adjudlcirt und zugescklaacn, auch auf die nach 
Abl^ufdesTernn sttwanochewkomme^de Gebotekeine welttre Rückficht genommen wer-
denzsoll. OeclEMm den 27. Nov. I78l? 



Dem Publlko wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß bey der hiesigen Bißthutnslkanbs 
chaft die Interessen ̂ o Termlno Weynachten c. 2. den 27ml December etng^ahitt, und volN 
Hßlen bis 2yten December c. 2. ausgezahlet werden sollen. Dohm Breslau den 26 Nov. 
5781. General Blßthums^Landschafts'Directorittm. 

^ Ernst v. Strachwitz, 
Otts den 20. Nov. 1781. Da vey hieftgec^LandschaftS Casse den tnstehcnden Weih-

der 23.29. und z lte eju^ä. aber 
zur Auszahlung der Pfandbrieft-Zlnstn pso^lesmmiz abgesetzt worden, so wird solches den 
resp. Itttercssenten hierdurch nachachtlich bekannt gemacht. 

UireÄolium der Oels Militschen Fürstenthums Landschaft. 
^ ^E^ Grafv. Dyhrn, Freyh. ̂ u Schönau.^ ^ ^, 

Iauer den 1 Dec. 1781. Dem Publico wkd hierdurch bekannt gemacht, daß bey dem 
Cchweidnltz-Iauerscken Landschafts>Sl)siem die Aus adlung der halbjährlichen Pfand-
briefs^Interesscn pro verminn Weynachten 2. c. den 22 December ihren Anfang nehmen, 
und außer den 2z. 25<und.26ten damit biszum29tenc2Ntinmret, den zoten aber die Casse 
abgeschloßen seyn wird. 

Landes-Director derer beyden Fürstenthümer Schweidnih und Iauer. 
Carl Graf v. Reder. 

Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß ein Kerl wegen verübter Pferdes 
Dleberey zu einer Vierjährigen 3«chthauß Arbelt mit Willkommen und Abschied verurtheilt 
worden. Brlegden26Nov. 1781. K. Pr. Oberschles. Oberamtsregierung. 

I n Gottlieb Löwens Buchhandlung wird ein Verzeichniß einer Büchersammlung, 
welche den 2ten Januar l 782. und folgende Tage, durch ihm verauctionirt werden soll gratis 
ausgegeben, wie auch ein Verzeichniß von denen Büchern, welche in lezter Leipziger Michae-
lls^Messe herausgekommen sind. 

Zur i sten Classe der Berliner uten Classenlotterie, welche den io December gezogen 
wird, und wovon die Gcwlnnstlisten den i4ten gewiß bey mir eintreffen können, stehen bis 
zum 1 ; Dec. Abends um 6 Uhr noch Kaufioose a 1 Rch l .^Sgr . in Cour. halbe und viertel 
a Proportion zu diensien. Auch sind bey mir noch einige ganze Mtethsloose zur z sten Classe 
a 14 Gr. in Cour. so lange sie dauern, zu haben. Plans von dieser Lotterie, sowohl als die 
besondere Nachricht wegen derer Mlethsloose, werden gratis ausgegeben. Von auswärti¬ 
gen Liebhabern erwarte Briefe und Gelder gefälligst f-anco. Der accuratesten und prom¬ 
ptesten Bedienung tann jedermann versichert seyn. Breslau den 5 Dec. 1781. 

I . D. Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
Breslau! Vorzüglich 

für die Schmiede, sind allhier auf der kleinen Graschengasse beym Züchner Fitzner, und auf 
dem Schweidnitzischsn Anger bcymFoffetier Hrn. Fkbing, um die billigsten Preiste beständig 
zu haben. 

Beym^Wnig^ammer^Amle Ohlau werden alle und jede l^reäiwres des geweseneu 
Gärtners weyl. Caspar Dzubahles zu Oteindorf, und besonders diejenige, so an die in Anno 
1739. vor ftlbte deponirte Gelder, und davon zugetretene Zinsen Forderung zu habender-
meynen, binnen präclusivifcher Frist von 6 Wochen, und besonders auf den 22 Januar 1782. 
als auf den lezten Termin, zur^i^ui^ation und ̂ uKiLcHtwn derselben öffentlich vorgel^ 
KhlaudenloDec. i /L l . 



Von der Fürstlich LlchtensiLinschen Laädcsamtsregfenmg der Herzogtümer 3roppau 
UNdIägerndorf dissetts der Oppa, werben alle und jede esil)fähjge Kauflustige, welche die 
im Leobschützer Creiße belegenen, den Freyherrli h v<E che idorf:chen Pupillen zugehörigen^ 
auf 2736:4 Flor. 25 Tr. G e r i c h t s 
mazorennen Adolph Freyherrn von Elchendorf und sti .en väterlichen minorennen Miterben 
anzulegenden ErbtheUurg zu resudhasiirenden Güther Deutsch-C^wam, Kanthen und 
Würbkau. woraufm^esmm()!ick2nmu8 den i4Oclob< t /78 , bereits2^00^0Flo^. geboten 
worden, per m^clutn l'u^liüKaciouii; volmnas^ täufiich au sich zubringen gedenken, hiermit 
nochmals c inn und geladen de?: 2 ; Januar, den 6 Mä l^ , und den l ?Ap ! i l 1782. als den lez-
ten und peremtonschen Termin Früh um 9 Uhr vor der LandeWrstl. Regierung Hieselbst cne« 
weder in Person und Beystand eines hiesigen Rech tt-srcundes, oder durch ewen besonders in-
siruitten und Gerichtlich Bevollmächtigten dasizen ^;nä^r<lsium zu erscheinen, ihr Gebot 
dcutilch 26 pro.ocollnm zu geben, mit der Freyherr!, v. Eichendorfschen Deutsch Crawarner 
Vormöndschast und dem majsrennen Adoiph Freyherrn v Elchendors ln Handlu g zu tre» 
ten, den Kauf zu schließen, uud demnächst zu gewärtigen, da^ gedacht Güther in ^erlnino 
sub^allüNoiu'Z ulrni o et peleznwrlo an denMeistbietcnd^ 
nnd dagegen niemand Weilers mehrgehöret werden ftlle. Leodschüi) den 22 Nov. 1781. 

Zur Fürstlich Lichtensteinschen Landesam's Regierung der Herzoclhümer Troppau 
und Iägerndorf dlsseits der Oppa verordneter Lande-Hauptmann, Amts-

^ Asiessores und^Räthe.^^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ . Grafvon Nayhanß. 
Tworkau Rat tw^chen Crejßes den 22 Nov. 57^1,^ Das Freyherr!« von Eichendor-

fisthe W^rthfcha^tsamt macht dem Pub! ko hierdurch bekannt, daß mit Allerhöchster Eons 
ceßlon Einer König!. Hochpreißi. Breslau, Krieges- und Domainen-Cammer zoOO Stuck 
an der Oder gelegene Eichen zu Stabholz auf hiesiger Canzeley öffentlich feilgebothen weiden 
sollen^ und daß'lermmu5licKa(j0M3 aufden 7 Januar 1782. anberaumet worden. 

^ V o m Pster Plage, ein Sohn des ver-
storbenen Soldaten PelerPlage, vom ehemaligen Hschlöbl. v< Vorckschen Regiment, aus 
Breslau gebürtig, oder dksstliErben undElbnehmen, e^iÄaiKervorgeladen, innerhalb y Mo^ 
Nath, und spätestens den 25 April i782<Vormitta3s um 3o Uhr zu Rathhause zu erscheinen, 
und sich zur Erhebung des dem Peter Plage aus dem David Plagenschen Nachlaß zugefalle¬ 
nen Erbtheil von 8/ R l l . 2 Gr. i os d'. zu legitimiren; in Entstehung dessen aber soll der Peter 
Plage für todt erklärt, dessen Eiden und Erdnehmsn mit ihren Ansprüchen an vorbemeldetes 
Erbtheil pr^eluelirr, und solches denen übt igsn Piagenschen Erben ausgezahlt werden. Char¬ 
lottenburg delz7Iuni i 178^ . . ^ ., . . , . 

Dazu GeriäMchem^krkauf des Joseph Künerthtschen auf lOOOThlr. sctzl. taxinen 
Banerguthes zu GroßMertzdorfder g Nov« z Dec. 178 r. und 3 Januar 1782. pro I'esmimzl 
licnarioniz pr^ti^iret worden; so werden Kauflustige besonders in dem lezten ̂ ez-emwrie an-
gesetzten ^ r m m o 2äcmret, vor dem König!. Schulen Gerichts.Amt zu Schmellwlh Früh 
um 8 Uhr zu erscheinen, und, daß dem Meistbiethenden das Guth gegen baare Bezahlung 
werde zugeschlagen werden, zu gewartigen. S ign , Schmsllwitz den 2 Oct. 178 l . 

König!. Schulen-Amt a3da. 
" Neiße,den22Oct. 1781. Da die Frau Mart inw? geb.Schlenin, als auch bald darauf 

ihr Ehemann Joseph Mar t in , F:1rstbischöft.Nesiden^vogdt, beyde allhier verstorben und de¬ 
ren Erben unbekannt seyn; so werden vom Fürstbischöfl. Hoferichteramte des Bißthums 
Breslau, Obern Creißes zu Reiß« aä mKümiHm()urH(osi3 nereäitzaiz H r n . Beym, alle und 



jede Interessenten, welche entweder als Erben, oder als Gläubiger, ober sonsten aus lrZenb 
einem andern Grunde, an den Nachlaß Anspl uch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
ihr etwanlges Erbrecht, oder ihre Forderung, innerhalb z Monath gehörig »6 ^Ka einzurei¬ 
chen, auch in'lermino dsn 22 Januar 1782. Vormittags um lo Uhc auf dem Bischofshofe 
im Hoserichteramt aMer, und zwar in Person, und oder andrer 
übersteigenden Hindernlße, durch Bevollmächtigte, welche von dem Erbrechte oder Sache, 
woraus die Forderung entspringet, genaue Wiss llschaft habe i,oder yenau mstruiret worden, 
erscheinen, und hiezu den Entfernten und Uawlssci den zur Aßistenz d r̂ Adv Dorner und Hr. 
Görlich allhler vorgeschlagen wird i)re Ansprüche gehö ig auszufahren, mitderVerwars 
Mng, daß die ausbleibende ctwaniqeErben nicht weiter gehöret, und zilm ewigen Stillschweis 
gen verwiesen werden; im Fall sich aber keiner meldete, die ^ l b 5 afe I'ilco keZ'o als eln bo« 
num vacan8 verabfolget werden solle; die aussenbieibende^reäkoles aber über ihre Ansprüs 
6)e und Vorrechte aufimmer verlustigt seyn sollen, oder wenigstens, wenn ein weniges übrig 
bleiben scllte, damit begmlgl seyn müssrn. 

Blaüden,Leobschützer CrcißeS, oen29Oc5.1781. Nachdem bei? dTm alihlcfigen Ge-
richtsamt die Hypothequenbücher eingerichtet werden so wird allen und jeden, we6)e auf 
dieGründe der Ünterthacen eincuRml Anspruch zu maGen glauben a Dato ? No: athm, 
und pesemwrie aufden29Ienner2.f. hiermit öffentlich vorg laden, damit sjc an selben ihre 
Real-Ansprüche jus'inciren, die Usi^lnal-NOcumeyre vorlegen, und die Eintrasiunq gewär¬ 
tigen, diejenigen aber, welche sich nicht melden, haben zu gewärtigen, daß der blos meldenden 
Cnditoren ihre Forderungen werden eingetragen, und Ae solchen alsdeun werden nachstehen 
^nüssen. Woruach sich zu achten. 

Klein Hoschutz^L^jchütze?CreMs7d^ Nachdem bey densäNhi^sigen 
Gerlchtsamt der Ma'tbeser^Commende ad St^Iohannem aufden dsseits belcgcnen GütherN/ 
als des Antheil zu Klein Hoschütz und Weissack, die Hypotheqmnbücher eingcrlchket wel den, 
so wirb allen und jeden, welche zu Kk in Hoschütz 
und Wei^ck einenReal-Anspruch zu machen glauben, a Dato 3 Monath m d p?reml.0r'6 auf 
den 7 Februar 2. f. hlemlt öffentlich vorgeladen, damit sie an selben ihre H M Al spl üche justi-
ticiren, die OrißinälDacul^enre vorlegen, und die Eintragung gewärtigen, dkjmigen aber, 
welche sich nicht melden, haben zu gewärtigen, daß der blos meldenden Creditoren ihre For¬ 
derungen werden eingetragen, und sie solchen werden alsdenn nachstehenänuff n; wornach 
sich zu achten. ^ _ _ _ ^ ^ _ « _ « ^ « _ « « ^ ^ . ^ .^ ^ 

Von dem Fürstl. Sciftsamte zu Sagan in Ntederschlesien wird der seit 6o Jahrein ers 
/chollene Unterthan Hanns Friedrich Seidel aus Reichenback Saganscl en Fät stentums ae-
dürtia, und Falls er nicht mehr am Leben, dessen etwannlge Leibes oderTestaments Erden, 
26 inttamiam seiner Geschwister, und Geschwister Kinder eälct2llrer ciurer, binnen 9 M^ngs 
Fen. vordem siiftl.Illttitzamtealls 
hier zu erscheinen, die aus der vaterlichen Nahrung auf fein Antheil gefallene Crbegelber i« 
Empfang zu nehmen, im Nichterscheinungsfallezu gewärtigen, daß er nach Vorschtift des 
Edictsvom27Oct. 176).furtoderklaret, seine etwannige Erbe-n an ihrem Erbrechtepr«-
clusiirer und sein Vermögen denen sich angegebenen nächsten (^lateral-Erben werdeverabi 
Folget werden. Sagenden 6 May 1781. ^ ^ ^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgeben, 

und stndlauch aus allenKöniZl.Poftsmttrnzu haben. 


